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MusikpreismitRekordbeteiligung
Der Rotary-Wettbewerb für Jugendliche ausObwalden undNidwaldenwurde in Sarnen zum 17.Mal durchgeführt.

Rafael Schneuwly

Der Jubel in der vollbesetzten
Aula Cher war enorm, als der
Engelberger Luke Brimelow, 1.
Preisträger in der Sparte «Mo-
derne Stilarten», sein virtuoses
Gitarrensolo beendete und so
den Auftakt zur Rangverkündi-
gung des Rotary Musikpreises
machte.TanjaMichel-Dillier er-
wähntemit Freude, dass dieses
Mal rund 200 Teilnehmende
über 140 Musikbeiträge vorge-
tragen hätten, was Rekord be-
deute. Die OK-Präsidentin be-
tonte, dass an einem solchen
Wettbewerbnicht alle gewinnen
könnten. Nicht einmal Marco
Odermatt sei in der Lage, jedes
Rennen für sich zuentscheiden.
In solchen Momenten gelte es
aufzustehen, die Krone zu rich-
ten und weiterzumachen. Se-
kundiert wurde Tanja Michel-
Dillier von Peter Wespi, der im
Namender acht Jury-Mitglieder
die Pflicht zur Rangierung be-
dauerte, dennalle, dienach lan-
ger Vorbereitung ihre bestmög-
liche Leistung erbrächten, ver-
dienten im Grunde genommen
einen Preis. Organisiert wurde
derWettbewerbvondenRotary
Clubs Obwalden und Stans zu-
sammenmitdenMusikschulen.

Musikbegeisterten Kindern
und Jugendlichen und den be-
treuenden Lehrpersonen wur-
den inSarnendiegleichenKate-
gorien wie in den vergangenen
Jahren angeboten. Die meisten
von ihnen,dieEinzel-undGrup-
penvorträgeermöglichten,wur-
den inzweiAlterssegmentenge-
führt. Die Kandidatinnen und
Kandidaten konnten wie bisher
zwischenklassischen,volkstüm-
lichen und modernen Stilarten
wählen. Zwischen den vier Vor-
tragsräumen in der Aula Cher
und in der angrenzenden Turn-
hallekonnteohneZeitverlustge-
pendelt werden. Dank der aus-
gezeichneten Organisation und
mithilfevonzahlreichenFreiwil-
ligengingderaufwendigeAnlass
perfekt über die Bühne.

EineGeschichte
hinter jedemVortrag
An vier Beispielen soll gezeigt
werden,dasses sich lohnenwür-
de,mit allenBeteiligtenüberdie
Musikbeiträge zu sprechen,
denn überall gibt es aufschluss-

reiche Hintergrundinformatio-
nenzuentdecken.EingutesBei-
spiel sind die vier Hergiswiler
Jungs imAlter von 11 bis 13 Jah-
ren, die eine Boygroupmit dem
NamenAirMachine bilden.Ni-
cholas Fallet, Kevin Ivani und
JackEgli spielenE-Gitarre,Max
Tanner ist derSchlagzeuger.Am
Samstag spielten sie Stücke von
AC/DC («Hells Bells»), Black
Sabbath («Paranoid»), Michael
Jackson («Beat It») und Deep
Purple («Smokeon thewater»).
NebstdemindividuellenMusik-
unterricht üben sie jeden Mitt-
wochnachmittag unter der Ob-
hut des Musiklehrers Marcel
Dreta in der Gruppe. Sie finden
das gemeinsame Musizieren
megacool und möchten unbe-
dingt weitermachen. Sie sind
auch offen für neue Mitglieder,
zumBeispiel für Sänger.

Ein anderes Ensemble ist das
TrioUnterwalden,das inderKa-
tegorie «Volkstümlich» den 1.
Preis gewonnen hat. Andrea
OdermattundAlexaBurch spie-
len Akkordeon und Maria von
Ah begleitet sie amKlavier. Die
Interpretationenderdrei jungen
Damen, die teils in Obwalden,
teils inNidwaldenwohnen,wir-
ken schon fast professionell.Mit
ihrem Gruppennamen passen
sie perfekt zum Rotary-Musik-
preis, der Nid- und Obwalden
musikalisch miteinander ver-
bindet.Zusammengefundenha-
bensiedank ihrerMusiklehrerin
Sabine Müller, die an den Mu-
sikschulen Stans und Sarnen
unterrichtet und diese Forma-
tion anregt hat.

Der Stanser AndrésGonzá-
lez intonierte auf der Gitarre
das Stück «Vals Op. 3» von Au-

gustín Barrios Mangoré. Dass
er in der Kategorie «Zupfinst-
rumente 2» den 3. Preis ge-
wann, ist sicher auch darauf zu-
rückzuführen, dass er mit dem
Werk «Blue Autumn» eine
Eigenkomposition vortrug.Das
Stück ist eineMischung aus ge-
zupften klassischen spanischen
Melodien undmit derHand ge-
schlagenen rhythmischen Pas-
sagen. Der Zwanzigjährige
kann sich eine musikalische
Karriere vorstellen.

Schöpferischer
Jungmusiker
Der erst 15-jährige Alessandro
Marinero ist in der Sparte
«Schlaginstrumente2»1. Preis-
träger.Weil ernichtNoten lesen
kann, covert er nachGehör und
bearbeitetdieStücke fürSchlag-
zeug. Musikalisch fühlt er sich

beimGenredesDeathMetals zu
Hause. Entsprechend dominie-
ren bei seinen Soli schnelle
Rhythmusfiguren in Kombina-
tionmit einemhäufigenEinsatz
vonDoublebass- undBlastbeat-
Techniken. Als er nach dem
Konzertmit der Jury sprach, be-
kam er von dieser bloss die
Rückmeldung «Super!». Sein
Ziel ist der ganz grosse Auftritt
bei Festivals und in Stadien.

Hinweis
Die Ranglisten sind mit diesem
QR-Code abrufbar.

Beat vonWyl
kandidiertwieder
Giswil Beat vonWyl (Jahrgang
1957, SP) möchte die vierte
Amtsperiode alsGemeindeprä-
sident vonGiswil inAngriffneh-
men, teilt seine Partei mit. Er
wolle die erfreuliche Entwick-
lung der Gemeinde weiterfüh-
ren. Die Schule sei gut aufge-
stellt, der Masterplan aktuali-
siert. Dieser enthalte die neuen
Schwerpunkte der Zentrums-
entwicklung sowie des Gewer-
begebiets Gorgen. Wichtige
Strassenabschnitte wurden er-
neuert, ein Biodiversitätskon-
zept erarbeitet.

Basis jeder Entwicklung seien
gesundeFinanzen,dieGiswil im
Griff habe. Grund dafür sei das
gute Zusammenspiel zwischen
Gemeinderat und Personal.
Auch mit der Bevölkerung sei
man im Austausch. Für Giswil
sieht er Potenzial bei der Ent-
wicklung des Zentrums. (zf)

SPnominiert
KarinFlühler
Engelberg Die SP Engelberg
schickt die44-jährigeFamilien-
frau und ehemalige Kantonsrä-
tin Karin Flühler-Gutzwiller ins
Rennen um das Amt der Statt-
halterin von Engelberg. Die
Kandidatin blickt beruflich auf
lange Erfahrung in der Gastro-
nomie zurück. Indenvergange-
nen sieben Jahren war sie Lei-
terin Administration Abteilung
Bildung und Kultur an der Ge-
meindeschule Engelberg.

«Mit Karin Flühler schickt die
SP eine beruflich breit abge-
stützte und privat vielseitig en-
gagierte Persönlichkeit in den
Wahlkampf», so die SP in einer
Mitteilung. Karin Flühler ist Ak-
tivmitglied in Vereinen. Die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf, ein starker Bildungs-
standort sowie ein lebenswer-
tes Engelbergmit gutenBedin-
gungen für alle Interessengrup-
pen seien ihr ein besonderes
Anliegen. (zvg/zf)

Stansstadbereitet sichaufWahlenvor
In Stansstad findenWahlen für denGemeinderat statt. Der Schulrat könnte abgeschafftwerden.

2024gibtes inStansstadWahlen
für den Gemeinderat – und je
nach Abstimmungsausgang zur
«Einheitsgemeinde» auch für
den Schulrat. Laut einer Mittei-
lung der Gemeinde endet für
drei Mitglieder des Gemeinde-
ratesdieordentlicheAmtsperio-
de2020bis 2024.Zudemendet
die Amtsperiode für das Präsi-
diumunddasVizepräsidium,die
jeweils auf zwei Jahre gewählt
sind.«DieamtierendenMitglie-
der des Gemeinderates haben
sichbetreffendFortsetzung ihrer
Behördentätigkeit ausgespro-

chen», sodieGemeinde.Dieor-
dentliche Amtsperiode 2020–
2024 als Mitglied des Gemein-
derates läuft für drei Personen
ab.BeatPlüss (FDP,Mitgliedseit
2008,Präsident seit 2010) stellt
sich als Gemeindepräsident für
eine nächste Amtsperiode von
zwei Jahren zur Verfügung. La-
leh Kiser (CVP/Mitte, Mitglied
seit 2008, Soziales, Vizepräsi-
dentin seit 2018) tritt zurück.
DasVizepräsidiumgilt esneuzu
besetzen. Ebenfalls zurück tritt
Lisbeth Koch (FDP, seit 2006,
Liegenschaften)

Am3.MärzstimmtdieStanssta-
der Stimmbevölkerung über die
Einheitsgemeinde ab. Sollte die
neueGemeindeordnungundda-
mit die Zusammenlegung der
Schulgemeinde mit der Politi-
schen Gemeinde angenommen
werden, finden am 28. April le-
diglichdieGemeinderatswahlen
statt. Wird die Gemeindeord-
nung abgelehnt, ist auchder ad-
ministrative Rat der Schulge-
meinde zuwählen.

Ursula König (FDP, seit
2016, Präsidiales seit 2020)
würde sich als Schulpräsidentin

für eine weitere Amtsperiode
von 2 Jahren (2024–2026) zur
Verfügung stellen. Schulvize-
präsidium Yvonne Bircher (Die
Mitte,Mitglied seit 2010, Vize-
präsidentin seit 2020) würde
sichals Schulvizepräsidentin für
eine weitere Amtsperiode von
zwei Jahren (2024-2026) zur
Verfügung stellen Ebenso stellt
sich Andrea Bircher (FDP, seit
2020, Finanzen) der Wieder-
wahl.DavidWettstein (DieMit-
te, seit 2022, Liegenschaften)
hingegenwürdebei denWahlen
2024 nichtmehr antreten.

Für die Wahlen sind folgende
Termine festgesetzt: bis Mon-
tag, 11. März, 12 Uhr, können
Wahlvorschläge eingereicht
werden. Am Sonntag, 28. April,
findet der ersteWahlgang statt.
Am Sonntag, 9. Juni, würde ein
allfälliger zweiter Wahlgang
durchgeführt. (zf)

Hinweis
Zur Durchführung der Wahlen
erfolgt die Publikation der Wahl-
anordnung im Amtsblatt des
Kantons Nidwalden am 6. März
sowie unter www.stansstad.ch.

Karin Flühler-Gutzwiller. zvg

Beat vonWyl.
Bild: zvg / Sibylle Kathriner

Oben links:Corinne Imfeld siegt in der Kategorie «Flöte 2».Rechts: Fabio Barmettler (amMarimbaphon) und der Schlagzeuger AntonioMartinez
gewinnen bei den «EnsemblesDuo-Trio».Unten links:DieHergiswiler Boygroup AirMachine (von links): Nicholas Fallet, Max Tanner, Kevin Ivani,
Jack Egli. Rechts:Claudia Scheuber spielt mit ihren Töchtern Marisa und Eliane (von links). Bilder: Rafael Schneuwly (Sarnen, 27. 1. 2024)


